Stadt)@ne

. Lebf_zn an der Ems
Der BUrgermeister

Fachbereich 2 - Bildung, Jugend, Familie und Soziales

Vorlage Nr. 379/16

Betreff: GroBtagespflege in der Kreishandwerkerschaft

Status: offentlich

Beratungsfolge

Jugendhilfeausschuss 17.11.2016 | Berichterstattung |Herrn Gausmann
durch: Herrn Mersch

Abstimmungsergebnis
TOP einst. mehrh. ja nein Enth. z. K. vertagt verwiesen an:

Betroffenes Leitprojekt/Betroffenes Produkt

Leitprojekt 1.1 Bildung
Produkt 2102 Tageseinrichtungen fir Kinder

Finanzielle Auswirkungen

X Ja [] Nein
[] einmalig [ jahrlich [ einmalig + jahrlich

Ergebnisplan Investitionsplan

Ertrage € Einzahlungen €
Aufwendungen € Auszahlungen 50.000,00 €
Verminderung Eigenkapital € Eigenanteil €

Finanzierung gesichert

X Ja ] Nein

durch

XI Haushaltsmittel bei Produkt / Projekt 2102-01
[l sonstiges (siehe Begriindung)




Vorlage Nr. 379/16
Beschlussvorschlag/Empfehlung:

1. Der Jugendhilfeausschluss beschlieBt, der Kreishandwerkerschaft Stein-
furt-Warendorf einen einmaligen Investitionskostenzuschuss in Hoéhe von
einmalig 50.000 Euro zu zahlen, damit in den Raumlichkeiten an der Lau-
gestr. 51 in 48431 Rheine die Vorausetzungen flir eine GroBtagespflege-
stelle geschaffen werden kénnen.

2. Der Zuschuss wird mit der Auflage verknipft, dass er sich durch entspre-
chende Einsparungen bei den ansonsten falligen laufenden Kosten fir die
Kindertagespflege amortisieren muss.

Begriindung:

Der Jugendhilfeausschuss hatte in seiner Sitzung am 16. Juni 2016 (Vorlage-Nr.
172/16) schon einmal beschlossen, der Kreishandwerkerschaft Steinfurt-
Warendorf einen einmaligen Investitionskostenzuschuss in Héhe von 50.000 Euro
zu zahlen, damit die Voraussetzungen fir eine GroBtagespflegestelle geschaffen
werden kénnen.

Der seinerzeitige Beschluss erfolgte unter dem Vorbehalt eines Gesamtkonzep-
tes, welches unter dem Schwerpunkt Randzeitenbetreuung eine zusatzliche
KiBiz-Gruppe im Dreikdnigs-Kindergarten in den Abendstunden und eine GroBta-
gespflegestelle in der Kreishandwerkerschaft vorsah.

Die Nachfrage nach den angebotenen Betreuungsplatzen flr eine zusatzliche
KiBiz-Gruppe im Dreikdnigs-Kindergarten in den Abendstunden war jedoch zu
gering, um diese Gruppe derzeit dort installieren zu kénnen.

An diese zusatzliche KiBiz-Gruppe im Dreikdnigs-Kindergarten waren jedoch die
Mittel aus dem Bundesprogramm KitaPlus gekoppelt. Ohne diese Bundesmittel ist
der Beschluss des Jugendhilfeausschusses vom 16. Juni 2016 hinfallig, da der
Finanzierungsvorbehalt nicht mehr zu erflllen ist.

In der Zwischenzeit haben intensive Gesprache zwischen der Kreishandwerker-
schaft, der EWG und den beteiligten Arbeitgebern stattgefunden, um das Teilpro-
jekt GroBtagespflegestelle in der Kreishandwerkerschaft doch noch durchfiihren
zu kdnnen. Die engen Verbindungen der Kreishandwerkerschaft zur Wirtschaft
haben dazu gefluhrt, dass die Arbeitgeber bereit sind, sich mit erheblichen Mitteln
an den Kinderbetreuungskosten ihrer Arbeitnehmer zu beteiligen.

Dank dieser Bereitschaft der Arbeitgeber und Dank der Bereitschaft der Kreis-
handwerkerschaft, das unternehmerische Risiko als Arbeitgeber fir die festange-
stellten Tagespflegepersonen flr die GroBtagespflege zu tragen, kann das Teil-
projekt GroBtagespflegestelle dennoch gelingen.
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In der Stadt Rheine wirden mit der GroBtagespflegestelle 9 weitere, dringend
bendtigte Betreuungsplatze geschaffen.

Finanzierung der GroBtagespflegestelle

Die Arbeitgeber finanzieren fir mindestens 3 Jahre die laufenden Kosten von
mindestens 5 der 9 Platze in der GroBtagespflegestelle. Das Jugendamt spart im
Gegenzug die sonst Ublichen Zahlungen an die Tagespflegepersonen. Um jedoch
die GroBtagespflegestelle starten zu kénnen, benétigt die Kreishandwerkerschaft
einen Investitionskostenzuschuss tber 50.000 €.

Dass sich der Investitionskostenzuschuss der Stadt Rheine zeitnah refinanzieren
wird, zeigt die folgende Vergleichsberechnung:

Kindertagespflege fir 4 Kinder aus Rheine mit je 30 Std. Betreuung/ Woche
Uber 10 Monate bei einem mittleren Elternbeitrag kosten der Stadt Rheine
im Kalenderjahr 20.237 €.

Ausblick auf die Randzeitenbetreuung

Der urspringliche Ansatz, zusatzliche Randzeitenbetreuung zu schaffen, musste
zunachst zurickgestellt werden. Wie oben beschrieben, gibt es derzeit flr eine
zusatzliche KiBiz-Gruppe in den Abendstunden nicht genliigend Nachfrage.

Die GroBtagespflegestelle kann nicht mit einem Randzeitenbetreuungsangebot
starten, da entsprechende Férdermittel aus dem Bundesprogramm KitaPlus erst
beantragt werden kénnen, wenn die GroBtagespflegestelle bereits den laufenden
Betrieb aufgenommen hat. Bei entsprechender Nachfrage zur Randzeitenbetreu-
ung kann es diese zuklnftig geben.

Ausblick auf weitere GroBtagespflegestellen

Bislang gibt es im Jugendamtsbezirk der Stadt Rheine keine GroBtagespflegestel-
len, da diese nach der aktuellen Richtlinie der Stadt Rheine fur die Kindertages-
pflege keine gesonderte Férderung erhalten.

Die steigende Nachfrage nach Betreuungsplatzen flr Kinder ab dem 1. Lebens-
jahr stellt das Jugendamt vor die Herausforderung, den Rechtsanspruch erfillen
zu kénnen. Benachbarte Jugendamter setzten deswegen auch schon verstarkt
auf das Angebot der GroBtagespflegestellen.

Die Verwaltung wird in 2017 eine Konzeption mit dem Ziel vorlegen, weitere
GroBtagespflegestellen zu ermdglichen.



	Datum
	Zusatzinformation
	Beratungsfolge
	FAuswirkung
	Kontrollkästchen5
	Kontrollkästchen10
	Kontrollkästchen12
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag

